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άCŀƴǇǊƻƧŜƪǘŜsind Einrichtungender außerschulischenJugendarbeit. Sieverstehensichselbstals weitgehend
unabhängige"Drehpunkteinrichtungen"zwischenjugendlichenund erwachsenenErfahrungsebenen,zwischen
den Bedürfnissen der kulturellen Lebenswelten und den Markt- und Verwaltungsmechanismendes
organisierten Profifußballs. Neben jugendpädagogischenAnsätzen werden gleichrangig Anteile von
Institutionen- und Öffentlichkeitsarbeitals spezifischeAufgabeangesehen. Hiermit wird insbesonderedem
Umstand Rechnung getragen, daß die öffentlichen und institutionellen Reaktionen auf (auffälliges)
Fanverhaltendie EntwicklungdieserJugendszenenicht unwesentlichbeeinflussen.έ1
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1. EINLEITUNG

Fußballist nicht nur irgendeinSport,Fußballist Leidenschaftund ein Auf und Abder Gefühle!Fußballschult
sozialeKompetenzenund bietet einenZugangzumIndividuumauf einer ganzanderenEbenealswir esaus
anderenAngebotender Jugendsozialarbeitkennen. DiesenZugangzu nutzenund im Sinneeiner positiven
Fußballkulturin und für die StadtHalle(Saale)tätig zuwerden,ist ein großesAnliegendesFanprojektesfür
(H)alle.

Mit jedemFanprojektgeht automatischdie Verbindungzu einemFußballvereineinher. In diesemFallist es
der HallescheFußballclub. Der HFCschaut auf eine sehr lange und wandelbareVereinstraditionzurück.
GegründetalsHFCChemieim Jahre1966hat sichder HallescheFCzumProfiligistenweiterentwickelt. Viele
Hallenser*innenidentifizieren sich mit ihrem Fußballclub,2.192 Personensind Mitglied im Verein und
durchschnittlichbesuchenfast 8.000Zuschauer*innendie Heimspieleder Rot-Weißen. Weil Traditionen,die
FußballkulturunddasSpielerlebnisverbindendeElementeüberdie GrenzenvongesellschaftlichenSchichten
und Generationenhinweg darstellen,habendie Leitungund Mitarbeiter*innenschaftdes VereinsJugend-
und FamilienzentrumSanktGeorgene.V. einestarkeMotivation und Intention,sichfür und mit denFansdes
HFCund für die StadtHalle(Saale)zuengagieren.



2. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Gemeinsammit Fanswurde von 2005-2006 eine ungenutzte Barackezu einer
generationsübergreifendenJugendeinrichtungund Fananlaufstelleausgebaut. Das
Gebäude entspricht in Bezug auf Bausubtanz, Energieeffizienz,Sicherheit,
Gesundheit,Barrierefreiheitund Nutzungskapazitätenallerdingsnicht mehr den
erforderlichen Standards einer offenen Bildungs- und Freizeiteinrichtung.
Fehlenderbzw. mangelnderWärme- und Entwässerungsschutzsorgenstetig für
sehr hohe Energiekosten,Feuchtigkeitsschädenund Schimmelbefall. Regelmäßig
notwendige Sanierungsarbeitensind mit hohen Kosten ohne nachhaltige
Verbesserungendes Witterungsschutzesam Gebäudeverbunden. DasGebäude
verfügt zudem über keine Wärmedämmungund verursachtdadurch einen sehr
hohen Stromverbrauchder Elektroheizkörper. Zudem ist das Gebäude nicht
barrierefreiundbietet somitkeinenZugangfür alle.

Es soll daher im Bereich des anliegenden Geländes ein Funktionsgebäude
entstehen, welches einerseits die Bedarfe der Freizeit- und Jugendarbeitan
nutzungsgerechterFreizeitgestaltungerfüllt und andererseitsdie Belangeeines
multifunktionalen Ortes mit Café, Veranstaltungsflächenund den notwendigen
technischen Nebenanlagenwie Sanitäranlagen,in Ergänzungdes attraktiven
Freizeitangebotes,bündeltund erweitert.



3.1.AUFTRAG UND GESETZLICHE GRUNDLAGE

Eine Grundannahmeder Arbeit des Fanprojektesist, dassdie Fanszenein ihrer sehr heterogenenAusgestaltungeine Instanzbraucht, die vermittelnd,
übersetzendund moderierendzwischenihr und denEinrichtungender Kommuneund allgemeinder Öffentlichkeittätig wird. Daherist dasFanprojektauf gute
Kontakteund tragfähigeKooperationenangewiesen. OrdnungspolitischeAkteur*innengehörenlautαbŀǘƛƻƴŀƭŜƳKonzeptSportund{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘάebensozuden
Kooperationspartner*innenwie die öffentlicheVerwaltungund verschiedenstesozialeEinrichtungen. DieRechtsgrundlageder Arbeit desFanprojektessinddie
§§11und 13desSGBVIIIund bildet damit einenfestenBestandteilin der Jugendhilfelandschaftder StadtHalle(Saale).

3.2. ZIELGRUPPE

Die Arbeit mit den Adressat*innenist grundsätzlichvon der Akzeptanzihrer Lebensphilosophieund Gleichrangigkeitihrer Sichtweisengeprägt. Es wird
anerkannt, dass die Betroffenheit der Adressat*innen eine Befähigungerwirken kann, aktiv die eigenen Lebensgeschickezu gestalten, wenn sie die
erforderlichenImpulseerhalten und sozialkompetentberaten und unterstützt werden. Die Zielgruppeder Fanprojektarbeitsind Kinder,Jugendliche,junge
Volljährige und deren Eltern bzw. Sorgeberechtigte. In der Arbeit mit den Adressat*innenist grundsätzlichvon der Freiwilligkeit der Annahme von
Hilfeangebotenauszugehen. Zudemorientiert sichdie Arbeitmit den jungenMenschenamjeweiligenindividuellenHilfebedarf.

3.3. AUFGABEN

Die Hauptaufgabendes Fanprojektesliegen in der Förderung der Gewaltprävention,der positiven Fankulturen und Demokratiestärkung,dem Abbau
sexistischenVerhaltensund Denkweisen,der Hilfestellungfür meist jugendlicheFansin Problemlagen,aberauchdarin, die Kommunikationzwischenden um
den Fußballherum Beteiligten,wie Fans,Vereine,Polizeiund Ordnungsdienste,herzustellenund zu moderieren. Aktuell gehört dasFanprojektfür (H)allezu
einemdeutschlandweitenVerbundvon68Fanprojekten.
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3.4. ZIELE

Å sozialeIntegrationder jungenMenschen,gesellschaftlicheTeilhabeund Inklusion

Å AusgleichsozialerBenachteiligungen

Å ÜberwindungindividuellerBeeinträchtigungen

Å PartizipationundBildung

Å Stärkungder persönlichenEntwicklung,sozialerKompetenzenund demokratischerWerte

Å beruflicheOrientierung

Å Aufklärung,AbbauvonFeindbildernundVorurteilen

Å kritischesNachdenkenüberdie ThemenfelderSportundFankultur

Å Förderungder FähigkeitenjungerMenschenzurBewältigungihrer altersgemäßenEntwicklungsaufgaben

Å Lernprozesseder Fansund ihrer Gruppierungenanregendherausfordern

Å die Jugendlichenin belastendenLebenslagenund krisenhaftenSituationenunterstützen

Å dasUmfeldder Jugendlichenmit einbeziehen,dadadurchLernchancendurchäußereLebenslagenund

gesellschaftlicheReaktionenmaßgeblichmitbestimmtwerden

Å alle Geschlechterfördern
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3.5. ANGEBOTE UND PROJEKTE

Um diese Ziele zu verfolgen, müssendie Mitarbeiter*innen an der Lebensweltder jungen Menschenteilhaben. Deshalbbegleiten sie alle Heim- und
Auswärtsspiele,besuchendie Adressat*innenan den Treffpunkten,fördern regelmäßigdie Beziehungzum Verein und organisieren(Jugend-)Begegnungen
sowie Sport- und Freizeitaktivitätenim und am Fanhaus. Ein besonderesAugenmerkgilt dabei dem Abbau extremistischerOrientierungen,Vorurteilen,
Feindbildern und speziell eventuell vorhandener Ausländerfeindlichkeit. Dies wollen die Mitarbeiter*innen mit Bildungsarbeit wie fanspezifische
Bildungsmaßnahmenbzw. Bildungsreisen,Durchführungvon Seminaren,Workshopsund Gesprächsreihenumsetzen. Aberauchdie kulturpädagogischeArbeit,
um fremdenfeindlicheGesinnungenaufzubrechen,denDiskursüberSinn- und Wertfragenanzuregen,ist Inhalt der Arbeit.
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